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Bezirksliga Herren CUX

SC Hemmoor : Geestemünder TV II 
Freitag, 21.04.2023, 20:15 Uhr

Spieltag 17 für den SC Hemmoor: SC Hemmoor und 
Geestemünder TV II trennen sich unentschieden

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 31:33 Sätzen trennten sich die
Spieler des Geestemünder TV II beim Auswärtsspiel in der Bezirksliga Herren CUX am Freitagabend
vom SC Hemmoor. Rund 195 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Schmidt /
Konetzny das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes einfuhr. Beide
Mannschaften absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.

Los ging es mit den Doppeln. Zwar brachten Hermann / Loreit Schmidt / Konetzny phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Schmidt / Konetzny mit 3:1 durch. Nur einen Satzerfolg
verbuchten hingegen am Nachbartisch Ehrenberg / Horeis bei ihrer Pleite gegen Hamm / Albrecht.
Chancenlos waren wenig später Schumacher / Schön gegen Ennen / Lindner nicht, aber mehr als
ein 1:11, 11:6, 10:12, 3:11 sprang nicht heraus. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen Zähler für die Gäste musste Julian Schmidt
dann bei der 1:3-Niederlage gegen Mathis Albrecht in der auf Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht
ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Dominik Hamm
war für Nils Konetzny schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Beim
Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. 3:2 hieß es
am Ende des nächsten Spiels, als Florian Ehrenberg und Jens Ennen die Schläger kreuzten. Dem
großen Kämpferherz seines Gegners Timo Hermann musste Joachim Schumacher Tribut zollen,
nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Wenig später ging das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische. Stark im Hintertreffen war Tobias Horeis nach einem
Zweisatzrückstand, machte Jens Loreit dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und
gewann das Match noch im finalen Durchgang. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Der Start in die Partie hätte für
Maximilian Schön besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Holger Lindner noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SC Hemmoor und des Geestemünder TV II. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Julian Schmidt beim letztendlich klaren 0:3 gegen Dominik
Hamm. Da war final wirklich nichts zu holen. Nils Konetzny verlor sein Match gegen Mathis Albrecht
unterm Strich recht eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 9:11, 8:11, 9:11. Recht kurzen
Prozess machte daraufhin dagegen Florian Ehrenberg beim 3:0 mit Timo Hermann. Mit dem Erfolg
in diesem Spiel steht Hermann nun bei 11 Siege und 7 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Nach
dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Joachim
Schumacher bei seinem 3:1 gegen Jens Ennen doch überlegen. Dieser Sieg war somit der 9. Sieg
von Schumacher seit Beginn der Serie, während er bislang 15 Einzel verlor. Einen Punkt für die
Heimmannschaft vor Augen gab Tobias Horeis bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Holger
Lindner noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Maximilian Schön konnte im
Spiel gegen Jens Loreit hingegen einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier
Sätzen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 3:3
(Schön) und 0:2 (Loreit). Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste.
Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch
einmal alles aus sich heraus. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Schmidt / Konetzny die
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Partie gegen Hamm / Albrecht noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Mit dem 8:8
mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SC Hemmoor am 22.04.2023 gegen den TV
Loxstedt erneut um Punkte. Die Mannschaft des Geestemünder TV II erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 26:10. Für sie ist die Saison damit
Geschichte.

 Statistik:
 SC Hemmoor

Doppel: Schmidt / Konetzny 2:0, Ehrenberg / Horeis 0:1, Schumacher / Schön 0:1 
Einzel: J. Schmidt 0:2, N. Konetzny 0:2, F. Ehrenberg 2:0, J. Schumacher 1:1, T. Horeis 1:1, M.
Schön 2:0 

 Geestemünder TV II
Doppel: Hamm / Albrecht 1:1, Hermann / Loreit 0:1, Ennen / Lindner 1:0 
Einzel: D. Hamm 2:0, M. Albrecht 2:0, T. Hermann 1:1, J. Ennen 0:2, H. Lindner 1:1, J. Loreit 0:2


